
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1874

181 (4.8.1874)



Beilage zu Nr . 18 L - er Karlsruher Zeitung.
Dieuftag , -L. August R8- A.

' Deutschland.
Berlin , 29 . Jult . ( Köln. Ztg ) Der Bundesrath

hat bekanntlich beschlossen , wegen der Frage über die An¬
gemessenheit und Nolhwendigkeü eines gesetzlichen Dch ttzes
der in Fabriken beschLftkgten Frauen und Minder¬
jährigen gegen sonntägliche Arbeit sowie gegen über¬
mäßige Beschäftigung an Werktagen Erhebungen anzustel -
lev . Der in Bielefeld dvmizilirte Verein der Deutschen
und Oesterreicher für Leinenindustrie , welchem fast sämmt -
Üche Firmen der deutschen und österreichischen Flachs - und
Lrineuindustrie als Mitglieder augehören , hat in Folge des¬
sen durch die Mittheilungen von 86 der bedeutendsten
Etablissements der deutschen und österreichischenFlachs - und
Leinenindustrie folgende interessante Zusammenstellung ge¬
liefert . Von diesen 8b Etablissements waren in der Pro¬
vinz Westfalen 15 mit 39,196 Spindeln und 1146 Web¬
stühle», in der Provinz Hannover 7 mit 10,102 Spindeln
und 104 Webstühlen , in der Provinz Schlesien 20 mit
401,982 Spind , und 1040 Webst. , in der Provinz Preu¬
ßen 1 mit — Spind , und 104 Webst . , in der Rheiupro -
vtnz 8 mit 40,816 Spind , und 454 Webst ., im Königreich
Preußen zusammen 192 .096 Spind , und 2848 Webst .,in Sachsen 14 mit 38 .332 Spind , und 195 Webst. , in
Bayern 10 mit 23,148 Spind , und 55 Webst , in Würt¬
temberg 5mit7448 Spind , und 132Webst ., in Braun¬
schweig 3 mit 4500 Spind , und 110 Webst ., in Ba¬
den 2 mit 4250 Spind , und — Webst . , in Hessen 1
mit — Spiud . und 65 Webst . , in Oldenburg 1 mit
500 Spllrd . und — Webst . Die Gesammtzohl der in die¬
sen Etablissements bei der Spinnerei und Weberei beschäf¬
tigten Arbeiter beträgt 21,697 , von denen 12,006 weib¬
lichen Geschlechts sind. Unter diesen befinden sich 1814
verheirathrte Frauen und Wtttwen , 8728 Mädchen über
16 Zahre , 1464 Mädchen von 14 bis 16 Jahren , Kinder
von 12 bis 14 Jahren wurden etwa 920 beschäftigt. Dar¬
aus ergibt sich , daß die Spinnerei und Weberei Vorzugs¬
preis und ^überwiegend auf die Leistungen der weiblichen
Hand angewiesen find und die unerwachsenen Arbei¬
terinnen « ehr als 55 Prozent der grsammten beschäftigten
Arbeiterzahl auSmachek. Dagegen llhrt diese Zusammen «
stellung auch, daß nur yerhältnttzmäßig wenig verheirathrte
Fr - uen beschäftigt werdep, ha diese nur 15 Prozent her ge»
saunntm weiblichen Arbeiter betragen . Die BejorgM , daß
durch die Fabrikarbrit viele Frauen der Wahrnehmung ihres
HauSwesen » und Fürsorge für die Kinder entzogen wür¬
den, ist hirruach .wentg begründet . Den verheirateten Frauen
rotzd ,sogar vlÄfwh erlaubt , wenn nicht andere Familien¬
mitglieder das HauSwesen besorgen , um 11 Uhr Morgens
die Arbeit zu verlassen. In 11 vofi dev 86 Etablissements
mit,551 . beschäftigten Frauen waren Kibrikschulen , Fröbel '-
schLKindergärten und Kinderbewahranstalte « eingerichtet .
Die Durchschnittszahl der effektiven Arbeitsstunde » , (unter
Ausschluß der zum Essen bestimmten Pause ) betrug : in
Bramischmcig 66, » s , in Westfalen 67 .» » , in der Rheinpro¬
vinz 68 . 3 « , in Hannover 68 .ss , in Württemberg 68 .10 , in
Oldenburg 70,so , in Schlesien 71,rr , i« Baden 72 , in
Bayer « 72,»« , in Sachsen 72,rs Stunden pro Woche. IN
den belgischen uud böhirssschen Spinnereien besteht eine län¬
gere. Arbeitszeit ; bei niedrigeren Lohnsätze» in Belgien 11 >
bis 12 */» , iu den böhmischen selbst 14 bis 15 stunden
täglich. Sonntags ruht in allen 86 Etablissements die Ar¬
beit gänzlich. Für die Webereien wird meistens im Akkord
dvrchgsarbeitet .

Berlin , 30 . Juli . Das „Fr . I .
" gibt folgenden Aus¬

zug des Baukgesetz - Entwurf « :
Di« Befugniß zur NuSgÄe von Banknote » kan« danach fortan

nur durch ein auf Antrag der beiheiligte» Landesregierung zu erlassen¬
des Reichsgesetz «worben »der über den bei Erlaß des gegen¬
wärtigen Gesetzes zulässigen Betrog der Notenausgabe hinaus erweitert
werde». Bavlnotcn dürfen nur auf Beträge von 100 Mark oder von
einem Vielfachen von 100 Mark cmSges-rügt werden. Jede Bark ist
»« pflichtet , ihre Noten, auch wenn dieselbe» beschädigt find, zum vollen
Nenmverthe elnzniösm , softm der Inhaber enlweder einen Aheil der
Note präsenlirt , welcher größer ist als die Hälfte , oder de» Nachweis
führt» daß der Rest der Note , von welcher er nur «inen geringere«
Lheil al« die Hälfte zn präsent » ,» vermag, vernichtet sei.

Den Basken, welche Norm vuszebm, ist nicht gestattet 1) , Wechsel
zu acceptirm » 2) Maaren »du knrShabend« Papier« sür eigen« Rech¬
nung aus Zeit zu kauf« oder aus Zeit zu verkaufe«, oder für dt« Er¬
füllung solcher «auf«- oder BerkanfSgeschLste Bürgschaft zu übernehmen .
Banken, welche fich bei Erlaß diese« Gesetze« i« Besitze der Brfugniß
zur Notenausgabe befinde« , dürfm außerhalb desjenigen Staate«,
welcher ihnen diese Bejuznih rrthrilt hat, nur da Bankgeschäfte durch
ZweiWUstaltm beneide» oder durch Agent« für ihre Rechnung be¬
weiben losten »der als Me »der offene Theilhabrr an Bankgeschäften
sich betheiltg « , wo vor dem ) . Januar 1874 durch besondere gesetz-
liche Bestimmungen ihre Zulassung ober ihr Geschäftsbetrieb geregeltist.

Die Noten einer Bank, welche sich bei Erlaß diese« Gesetzes i« Be¬
sitze der Besugnisse zur Notenaurgabe befindet, dürsen außerhalb des¬
jenigen Staates, welcher derselben diese Befugniß ertheilt hat , bezh«.
derjMrn Staaten , auf welche die der Bank erlheilte Befugniß zur
NotesauSgab« vor dem 1. Januar 1874 vertragsmäßig oder gesetzlich
au-grdehut worden ist , zu Zahlungen nicht gebraucht werden. Der
Umtausch solcher Noten gegen LandeS -Baulnot« . Papiergeld oder in-
ländische Münz« unterliegt diesem Verbote nicht.

Die vorstehenden beschränken dm Bestimmungen finden auf diejmtzr »
Banke» keine Anwendung , welche bis zum 1. Januar 1L7L folgende
Voraussetzungen erfüllen : 1) Die zulässige Notenausgabe wird auf
de» Betrag de« Grundkapital « da Bank eingeschränkt, welcher am

Lage de« Inkrafttreten » de« GesttzeS über die Ausgabe von Banknoten
vom 27. März 1870 «iugezahlt war. Diesem zuUftfigea Betrage der
Notenemission tritt der etwa nach den Bestimmungen des 8 15 dem
Barrvorroth himuzurechnende Betrag hinzu. 2) Die dank verpflichtet
sich, für den Betrag ihrer im Umlauf b fiudlichm Bank,roten jederzeit
mindesten« ei« Drittel i -r baarem Getde, R :ich ? K ff -uschriarn oder
Goldbarrm, letztere zu 1391 Mark das Pfund fein gerechnet , und den
Rest in diskomirtm Wechseln von höchstens drei Monaten Bersallzrit
und mit mindest:« » drei als zahlungsfähig bekannten Unterschriftenin ihren Kassen als Deckung bereit zu halten. 3) Die Bank »er«
pflichtet sich, ihre Noten : ». bei einer von ihr zu bezeichnenden Stelle
in Berlin und bei ei «er solchen in Frankfurt oder Augsburg , 5 . bei
ihren an ander» Orten etwa bestodlichen Filialen spätesten« im Laufe
de« fünften Tage» nach dem Tage der Präsentation dem Inhaber
gegen inländische « baares Geld einzslöser. Welche Zwelganstalten in
dieser Beziehung als Filialen auzuschm st» d , bestimmt der Buudes -
ralh . 4) Die Bant verpflichtet sich, alle Baukosten , deren Umlauf im
gesammteu Reichsgebiete gestattet ist . au ihrem Sitze, sowie bei den¬
jenigen ihrer Zweigavstaltm , welch« in Städten von mehr al« 100,000
Einwohnern ihrm Sitz haben, zu ihrem vollen Nennwerthe in Zah¬
lung zu nehmen, so lang « die Bank, welche solche Noten auSgegeben
hat , ihrer NotmeinlösungS-Pflicht pünktlich nachkommt. Dir aus die¬
sem Wege angenommenen Banknoten wüsten entweder zur Einlösung
präsenttrt oder zu Zahlungen an diejenige Bank verwendet »rrdeu-
welche dieselben ausgegeben hat .

München , Ende Juli . (Köln . Ztg .) Durch die Anwesen¬
heit des Bischofs ReinkenS hat die neuliche theoretische
Auseinandersetzung des Kultusministers auf die Freytag ' -
sche Interpellation ihre praktische Bewährung gefunden ,uud nicht blvS hier , sonder« auch in den andern Städten
de» Landes , dir zu andern Diözesen im Sinne des Kon¬
kordats gehören, wild der altkatholische Bischof seine Funk¬tionen ungehindert ansüben können. Ohne Zweifel ist da¬
durch der Bewegung in so fern «in Vorschub geleistet wor¬
den^ als auf die Menge dergleichen äußere Akte immer
einen gewissen Eindruck machen, während natürlich für die
Altkatholiken selber dadurch die Erfüllung einer ihrer kirch¬
lichen Pflichte » ermöglicht wird . Daß die Zweite Kammer
gegen eine allerdings sehr große Minderheit die pekuniäre
Unterstützung altkatholischer Gemeiuden zur Unterhaltung
ihrer Geistlichen ablehnte , ist allgemein bedauert worden ,obgleich es nicht den Anschein hatte, als wenn von infalli -
biUsttscher Seite allzu großes Gewicht auf eine entgegenge¬
setztst Meinung gelegt worden wäre . Allerdings und wie
nicht anders zu erwarten war , stimmte die rechte Seite des
Hauses einhellig gegen die Position , und der Ausschlag
wurde dadurch herbeigeführt , daß auch einige Mitglieder
auf .der linken Seite des Hauses , wir wissen nicht aus
welche « Gründen , sich dagegen erklärten . In sofern ist
wenigstens ei» altkatholischer Pfarrer auch nach dem Kam -
mekbeschluffe innerhalb desselben zu rechnen, als Pfarrer
RepMe in Mering unzweifelhaft den gleichen Anspruch
hafte , wie Mer infallibiltstische Amtskyllege . Allein diese
Hypothese hat ; so viel wir wissen , keine praktische Anwen¬
dung gefunden, weil die Pfarrei in Mertng zu den besser
dotirten gehört , welche an der so eben bewilligten Aufbesse¬
rung nicht betheiligt find.

Grohvrttawrrie».
L.L. Das Cassändrageschrei , welches seit einigen

Jahren im Parlament und in der Presst über den Ver¬
fall der englischen Seemacht erhöbe« wird und zu
dem . der jetzige Marineminister nicht wenig beitrug , harrte
bisher verglich auf den so nothweudigen statistischen Nach¬
weis . Au» den Zahlentabellen wollten sich die Klage » der
Schwarzseher nimmer beweisen lassen und auch die eben
veröffentlichten parlamentarischen Berichts über die englische
Handelsmarine beweisen Alles eher denn eine» Rückschritt
in der englischen Seemacht . Während im Jahre 1838 der
Tonnengehalt der englischen Handelsmarine 2,890,601 be¬
trug gegen 1,956,591 der amerikanischen, uud 679,863 der
französischen Handelsflotte , stieg sie bis zum Jahr 1872
auf 7,213,829 Tonnen und überflügelte dadurch die ameri¬
kanische von 4,381,957 und die französische von 1,077,611
um i ein Beträchtliches . Die Vermchrungsrate der englische»
Marine ist also bedeutend schneller grwachseu, al« die ihrer
beiden Rivalinnen ; und zwar hauptsächlich in der jüngsten
Zeit , trotzdem gerade iu der die Rufe nach Verfall am
lauteste» tönten - Am ungünstigsten stand das Verhältuiß
für England kurz vor Ausbruch des amerikanische» Bürger¬
krieg», als Amerika'S Tonnengehalt von 5,482,027 hart an
den heimischen vou 5,895,369 streifte. Der Krieg änderte
natürlich

'
dieses Verhältuiß sofort , indem er England fast

die gesammte Rhederei der amerikanischen Staaten iu die
Lnde spielte uvd seinen Tonnengehall im Zeitraum von
Jahren fast um zwn Mill . erhöhte.

« «difch- « hroE
Pforzheim , 31. Juli. (Psorzh, veob.) Ein langwieriger Pro¬

zeß , welcher dir Entwicklung unserer füdöstlicheu Stadttheile uud di«
oothwmdige Euzrcgulkuug verhinderte , ist mm cndgiltig entschiede»,
« dem der Grund und Bode» , auf wftchem der sogen. Finkenstein' iche
Gewrrbskanal zur Insel fließt, in letzter Instanz dem SigenthÜA « der
Waffe,kraft rc.< Hm. W. Stahl zugefprochen wurde. Mit Ausfüllung
deS Kaual« wird morgen schon begonnen werden, da Hr. Stahl bereit«
mit Dampf arbeitet.

Vovuüschto Nachrichten«
— D« dir katholische « Gesellenvereine gelegentlich des

Kullmann 'schm Attentats in dm Vordergrund getreten sind , so find

jedensallS ewige Notizen über die Antdehnung und Einrichtung dersel¬
be« von Interesse. Zur Zeit gibt es . der .BotkSzeituuz' » folge, S33
Gesell« ' vereine; davon fall«, auf Preußen 149, Baden 27 . Hessin 6,
Sachsen 7, Württemberg 19 . Bay -rn 118 , also auf da« gesammte
Deutsche Reich 426 ; eine beträchtliche Zahl von diese , besitzen eigene «
Hau«, als dessen gesetzliche Eigeuthümer freilich meist irgend ein kirch¬
liche» Institut oder eine einzelne Person vorgeschoben iS. Außer jenen
gibt es noch in Oesterreich 85 , Holland 4, Schweiz 15 , in Dänemark,
Italien und Egypteu je 1 Verein , s» daß die G-sawmtzahl 53S be¬
trägt. Die Mitgliederzahl mag 20 - bi- 30.000 betragen. Sämmtliche
Vereine stehen uoter der Leitung eine« Geistlichen (zur Zeit General-
Präses Schisser in Köln) ; unter ihm stehen dir DiSzesanpräsidr», eben¬
falls Geistliche , an der Spitze der Vereine jeder Diözese. Nu - die
Präsides der einzelnen Vereine find Geistliche. Diese werde« vom
Diözesanbischof ernannt . Zwar steht ihnen noch ein Vorstand zur Seite,der sich durch Kooptation ergänzt ; ab,r seine Gewalt »vereinigt fi¬lm Präses' uud hat eben jener nur .die Stelle eine« FamilteuratheS '
(8 3 der Statuten) . Absolute Zentralisation und absolute Herrschaft
des Klerus ist in der Einrichtung uuverkennbar.

— Marburg , 28. Juli. Die uUramovtane .Fulbaer Ztg.' hat
zum Oefteren schon schwere« Bedauern darüber ausgedrückt, baß an
hiesiger Universität keiu » katholischer Studeutenverei » '
auskommen könne , wie es deren doch tu Deutschland bereit« 12 gebe,
Darauf wird ihr heute au« studentischem Kreise in der »Obrrheff. Z.'
u . A. geantwortet : Wir stad hier, zusammen mit den katholischen Stu»
direuden anderer deutsche» Länder, allerdings in einer Anzahl vorhan¬
den , die zur Bildung einer Verbindung sehr wohl genüg«, würde, füh¬len aber gar kein Bedürfniß nach eine« katholischen Studentenverein.Wir leben hier iu den bestehenden konfessionslosen Verbindungen fried¬
lich und fröhlich mit den Gläubigen und Ungläubiges anderer Kirchen
zusammen . Schon an« dem Grunde, well e« und eben mehr bchagt,im Frieden mit vnsrrn andersgläubigen Kotumilitone» zu leben al- im
Unfrieden , fühlen wir obig ?« Bedürfniß nicht ; eine Scheidung nach
Konfessionen aber , wen» sie auf alle L-beuSverhälmiffe, bis auf die
Bierverhältnisse herab, aurgedehut uud an deo Tag gelegt wird, istmit dem Friede« üuverträglich. Wir »rrwelfe« e« durchaus, Glauben«-
sachm zu den Prinzipien einer studentischen Verbindung , überhaupt
einer geselligen Vereinigung zu mache».

— Die großartig « Besitzungen , welche Herr Krupp in Essenin Spanien in de« batkischen Provinz« al« Erweiterung seiner deut¬
schen Fabriken und Bergwertrbefitzungeu erworben hat, find fast durch¬
weg bestimmt, da« Material zur Erbauvug von Kriegsschiffen zu lie»
fern. Die Bergwerke und Schmelzereien «geben jährlich etwa 300,000Tonnen bearbeitete Minerals, dir nach Deutschland auf 12 großen
Schiffen geschickt werde », wttche Krupp ausschließlich dszu hat arbeiten
lassen. 8s ist die» in Gaarden bei Kick geschehe ». Unter Anderem
hat Herr Krupp ein« Eisenbahn von 20 Kilvmet« zum Transportdes Eisen« vom Innern nach der Küste uud nach dm Schiff« baue«
lass «. Die Tesammthrit sein« spanischen Besitzungen umfaßt über400 Eisevstiingruben, 4 Kohlenbergwerke und 5 große Gießerei« .

— Wirn » 29. Juli. (A. Z.) In der heutige» 17. Sitzung derinternationale « Sanltätskonferen , wurden die Be-
rathungm derselbe !, über die Errichtung einer international« Seuchen-
kommisston zu Ende geführt. Die Schließung der Konferenz ist dem¬
nach im Anläufe dies« Woche bevorstehend. Die heutig« Verhand¬
lungen find unstreitig die wichtigsten der ganzen Konfecenzzett gewesen .Mit Einstimmigkeit beschloß die Versammlungdie Errichtung ein« tnter -
nationalen Seuchenkommisston mit de« Sitz in Wien. Hierinallein schon liegt ei« sehr wesentliche« Moment sür Oesterreich . DieseKom¬
mission wird sich vorzugsweise mit wiffmschaftltchen Forschung« de-
schäftigeo; diese find vorerst auf die Cholerabeschränkt . Die Kommtfsto»wird au« Aerzt« uud dm Deleglrten der beth -iltz!« Regianngm be¬
steh« . Diese werden an« sich «in p-rmauenteS Bureau « wähle«. Die
Auslagen hiefür werde» «ach eine« gewissen ModuS aus die einzelnen
Regierungen verlheilt . Bekiff» der wissenschaftlichen Aufgabe« wird
die Kommission dahin z» wirk« Hab« , daß an gewiss« Punkte»
Asten« und Afrika« meteorologische Statiou« «richtet werden . Dan»wird sie sich «ach der Forschung b« Cholera-Ausbreitung auf de»
außaeurvpLtscheu Meeren zuzuwendm Hab« . Sine Reihe von ätiolo¬
gisch« Frag« wird die Kommisfiou auch iu ««griff zu ««hm« haben.Ws in emem Laude Sanitktsinßttutionm mangeln, da werden Aerztchin entsendet « erd« . Sie «Kd anch Sorge trag« , daß »0« all«
Richtungen rechtzeitige Anzeige« lkbtr die ersten Seucheneruptiou« ihr
»«kommen. Sowett die Verhandlungen bis jetzt tu der Oeffentlichkrit
bekannt geworden find . haben dieselben zu ein« sehr günstig« Erledi¬
gung geführt.

— Vom Untersee schreibt mau der »Thurg. Ztg.' : Seit her
Ankunft der Kaiserin herrscht swiedrr rege» Leb« auf̂ Ureuaberg .
Gleich am zweit« Tage in d« Frühe wurde mit de« AnSpackcn der
Möbel und Eimäumm d« Zimmer begonnen, und überall ist die
Kaiserin dabei, befehlend , ordnend, oft mich festst Hmd anlegmd . Am
Dienstag dm 21. kam hoh« Besuch ; d« Troßherzog und die Groß«
Herzogin »on Bad« , mit Gefolge vou fünf Person« , von d« Mainau
her anlangend, blicken üb« eine Stunde auf Arcuaberg. und Freitagwurde da Besuch »0» der Kaiserin Sugmte in Begleitung von Piektund eiu« Hofdame erwiedert. Nun ist auch d« kriserl. Prinz angelangt«m 26. d. kam « mit dem Dampfschiff von Schaffhmism her um Mittagi» Mavuenbach an , »0» seinem Gouverneur Gtaf Clarh uud einem
Diener begleitet, uud gleich am Nachmittag «schien « zahlreiche Drosch¬ken von K->ustan»!« it vornehm« Har« und Damen ; auch die AbbS'S
fehl« uicht. So viel bekannt »Kd, bleib« die Herrschaft« einstweilenauf Ihrem Sommerfitz und ist die Reift nach einem Bade verschob «oder ganz aufgehoben worden.

Hamburg » 29. Juli. Da» da Hamburg-Amerikanisch « Paket-fahÄ- Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff .Thuriuga' , Kapi¬tän Franz «» , welche» am 15. d. MtS. von hier und am 18. d. M.von Havre abgegangm, ist »ach eiu« Reift von 10 Tag« 7 Stun¬de» am 28. d. Mt«.. 11 Uhr Abend«, wohlbchaltm in Neu - Uork
angckommm .



Haudel nnd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt HI . Seite .

Handelsberichte .
v . Frankfurt a. M . . 1. August . ( Börsenwoche vom 25 . bi»

21 . Juli .) Die Realisation « luA , welche in der Borwoche der Hausse
wie rin Schatten svlgic . machte am letzten Samstag wieder einem
raschen Umschsu » » Matz . Unsere Spekulation , die sich etwa » Lust
Gemacht hatte, verci th neue Kauslost , und ließ sich in ihrem nie sich
» erlSugoeadm Optimismus selb- durch die Auslassung « der . Nordd. Allg .
Ztg . ' über di« ka: lifi !!che Angelegenheit nicht beirren , an» welche» di«
Berliner Eontrrmtne schon auf einen bevorkehradm . Krieg mit den
Karlistm ' schließ« wollte . Am Montag fand zwar in Folge der
» atter « Haltung von Paris ein kleiner Rückschlag statt , als aber
dieser Platz später wieder höhere Rentenkurse sandte und hierdurch
dokumentirte , daß er die Debatten und Abstimmung « in der Ver¬
sailler Kammer in günstigem Sinne beurtheilte » und sich an Berlin
eia starke« Deckung« »edütsniß der Coairemine au » Anlaß de« Ultimo
zeigte , kam die kurz unterbrochene steigende Bewegung abermals zum
Durchbruch und erhiilt sich bi« zum Ultimo . An der heutigen Börse
stellt« sich die Kurst der SpekulationSeffekti « etwa « schwächer , ohne
baß jedoch der Gru>dton de« Geschäft« weniger fest gewesen wäre. Wie
es scheint, will unsere die Borficht nicht außer Augen lastende Lieb¬
haberei « ach der letzten rapide« Haust « einen Ruheponkt iu ihren Opera ,
tion « eintret « lasten, um nicht, « te früher . die gewonnenen Resul¬
tate wieder 1« Frage zu stell« . Es fehlt ihr neuerdings die Unter¬
stützung Wien « , welches zwar den Will « , aber nicht die Kraft zu hoben
scheint , dw begonnenen Vorwärttmarsck weiter fortzusitzw . Äa « die
Ultimoregulirung betrifft , so nahm dieselbe bei normal « Geldverhält -
» isten ein« leichten Verlauf . Die Depsrtsätze waren gering und für
EtaaUbahn Aktien schließlich ganz geschwunden.

Kreditakii « habe» in dieser Woche Witter die Führung am Speku -
latior «markt übernommen und bewegt« fich in Folge der stark«
Decktwaen der Berl -nec Coniremine in steigender Richtung . Am Sam
stag 244 ' /, , hoben sie fich seit Montag nach einer klein« Abfchwächung
bi « 247 ' /, , um heute mU 248 zu schließ« . StaatSbabn -Aktim , welche
per Ultimo hier ziemlich gesucht waren , ginaen von 336 '/ , bi« 338 ' /,
und blieb « 336 '/ , Lombarde« bewegten fich abwärts zwischen 144 '/ ,
und 138 . Da « Geschäft in österr. Bahnen war von wmig Belang ,
wie di« gering « Kurt Veränderung « auSweisen . Galizier und Busch-
üehrader hob« fich um 1 '/ , fl . , Rudolf büßt« 1 '/ , fl. ein . Am
deutsch« Bahveumarkt ging ebenfalls wenig um . Am Bmkenwarkte
war da« Geschäft zwar still , die Kurse blieb« jedoch fest . Badische
Bank hob fick 2 '/ , Proz . , Darmüädter 2 fl ., Pro » .-Diskonto 1 Pro >. ,
Meininger , Oesterre Ler , D -utsche und Handel - ges llschast beliebt.
Oeftrrr . Nattonalbonk find 2 fl . rückgängig . Für Zettelbanken gab
sich in t « l . tzten Tag « ziemliche Beliebtheit kund , auf das Gerücht

H .538 . 2. St . Georgen .

Offene Arztstelle.
Da die Arzlstelle der Gemeinde St . Geer -

ru, Amt Vellingen , wieder vakant gewor -
« ist , so wird ein tüchtiger prakt. Arzt ge-
acht und demselben ein jährliche « Aversmn
on Seit « der Gemeinde mit 500 fl. zuge -
chert.

Die hiesige Gemeinde zählt circa 2000
mrwohner und find 4 weitere Gemeinden
ait einer gleichen Einwohnerzahl hieher
ingepfarrt .

ES ist dahier eine sehr gut eingerichtete
lpotheke und hat ein tüchtiger Arzt gleich den
rüheren Aerzten eine ausgedehnte Praxi »
« erwart « , welche jetzt viel leichter ol-
cüher auSzuüben ist, indem der hiesige Ort
in der Eisenbahnstation gelegen ist und die
Sahn bei vielen Krankenbesuchen benützt
»erden kann.

Bewerber um diese Stelle wollen fich
« neu 14 Tag « dahier anmelden .

St . Georg « , den 28 . Juli 1874 .
Der Bemeinderath .

Braun , Brgmstr .

hi» , daß der Plan der Errichtung tinex Rt !ch«ba» k vorlävfiz aufge -
geben lei. Der Verkehr in Anlagepopterm war ziemlich anttnirt , be»>
sonder« in amerikanisch« Fond «, die fast durchgängig zu höher« Kur
!« vom Markt genommen wurden . OesterrelchischeRen len und rufst che
Fond « blieben behauptet . 6prvz . Schatzanweisung « ging « zu 89 '/,
um . Wiener Silber urd Papier -Komwunalavleihe gesucht und höher.
Boi österreichischen Prioritäten , die ihr« vorwöchentlichen Stand fast
odne AuSnabw « ftsthtelten , waren namentlich Theistbahn beliebt und
höher. LoSesftkien zeigt« Ach anfangs der Woche beliebt , später ließ
der Verkehr in denselben eher nach. Bon österr. Los« waren Raab -
G -atzer in regem Begehr und '/, Lhlr . höher , auch 1864er und Kre¬
ditlose find bester, hingegen 18l4 -r matter . Bon Wechsels Wien an¬
ziehend.

s Berlin , 1 . Aug . ( Echlußbrricht . ) Wetz« per August
- » per Sept .-Okt. — , gelber Weizen per Aug . 83 , per Septbr .-
Oktbr. 71 >/, . Roggen per Aug . 51 ' /« . per Septbr .-Oktbr. 52 . RÜböl
per Septbr .-Oktbr. 18 «/„ , per April -Mai 18 '/« ( Reich«« .) . SriritnS
per Aug . 27 Thlr . 20 Sgr ., per September -Oktbr. 24 Thlr . 3 Sgr .

1 Köln , 1. Aug. Schlußbericht . Weizen flau , effektiv hie-
fizer 8'/, Thlr ., est' knv fremder 7 Thlr . 15 Sar . , oer Mrewber 6
Thlr . 29 Sgr . , per März 6 Thlr . 28 Lar ., per Mai 6 Thlr . 28 '/, Lgr .
Roggm watt , effekt . fremder S Thlr . 5 Sgr . , der Novbr . 5 Thk . 5
S -ir . . per März 5 Thlr . 4 '/, Sgr . , p :r Mai 5 Thlr . 5 Sgr . ,
Rüböl unverändert , esftkt. 10 Thlr . 12 Sgr ., per vkt . 10 LHL. 6 Sgr .,
?« Mai 10 Thlr . 21 Sgr . Leinöl 11 Thlr . 13 Sgr .

1 Hamburg , 1. Aug . , Nachm. ( Schlußbericht .) Weizen per
Sept . -Okt. 222 G . , per Okt. -Nov . 219 G . , per Roo .- Dez . 218 G .
Roggm per Sept . - Oktbr. 165 G . , per Okt. - Nov . 163 '/ , G . , per
Nov . Dezbr . 162 G .

Mainz , 1 . Aug . Weizen « att , per August 13 fl. 45 kr. , per
November 12 fl. 53 kr. Roggen unser . , per August 10 fl. 36 kr.,
per November 9 S. 48 kr. Haler ruhig , per Lug . 12 fl. 10 kr , per No¬
vember 10 fl. 24 kr. Rüböl matter , per Oklbr. 18 fl. 24 k .,
per Mai 19 fl. — kr. Raps matt , per Sept . 16 fl. 48 kr.

1 Paris , 1 . Aug . Rüböl per August 74 .75 , per Septbr .-D «zbr.
74 .75 , per Jan . -April 7925 Mehl 8 Marken , per Augufi 70 .50 ,
per S <plbr .-Dezbr . 62 75 , per November - Februar 61 .25 . Weizen ver
Augufi 29 .50 , per Sept .- Vebr . 28 50 . Spiritus per August 68 .25
Zucker, 88 ° disponible 57 .75 .

Amsterdam . 1 . Aug . Wetz« loco geschäst- loS , per Nov . 302 .
Roggen loco flau , per Juli — , per Ott . 190 , per März
1875 190 . Rüoil Ivoo 32 '/, . per Herbst 32 ' /, , ver Frühjahr
?5 . Rap « lvov 354 , per Herbst 368 , per Frühjahr 368 .

Liverpool , 1 . Aug . Baumwollenmarkl . Umsatz 10,000
B ., davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen . Middling Up -
land 8'/« , Middling Orleans 8' /, , Fair Sgyptia » 8 , Kak
Dhollerah 5 '/«, Fair BroaÄ 5'/, . Fair Oomra 5'/, , Fair Madrc «
5 , Fair Bengal 4' /, , Fair Smyrna 6' /. , Fair Perm »» M »,

Middl . Fair Dholl . 4 ' i, Middl . DhoA . 4 »/„ Gosd middl . DhoS . 4»/ .Good Fair Oomra 5«/i «. Sietig . Ankünfte ruhig und unveräade - t.
Braunschweig , 1 . Aug . Bel der heutigen Serienziehung de»

Braunschwetger S taat « - Prämien « ul eh rn « (20Tha -ler- Looft ) find die nachfolgend « 45 Serien gezogen ward « : 435 5211246 1277 1280 1487 1499 2026 2252 2285 2493 2562 3623 425 »4377 4586 4706 5055 5236 5249 5469 5654 5677 6039 6065 6238 *-
6549 6741 6809 6953 7030 7110 7145 7438 7484 7621 7787 81568187 8314 8669 8727 9101 9851 9874 .

Wien , 1. Aug . Bei der beuiigen Serien,iehunq der 1860r Loose
wurden a-wgen : 263 806 887 1071 1000 1370 1394 1451 1594 1617
1893 2386 2865 2875 3399 3585 3707 3975 4011 4284 4379 438 »4497 4903 5115 5268 5270 5282 5449 5558 5915 6002 6018 71038440 8578 8665 8737 9208 9269 9572 9577 967510024 10171105/8
10808 11050 11072 11098 11154 11485 11727 12250 12375 12396
13776 13733 13774 13803 11611 15004 15119 15926 15970 1685S
17186 17230 17677 18069 18335 18685 18686 1895 » 19044 19341
19609 19667 19855 19971 .

Bremen , 29 . Juli . Das Post -Dampfschiff de« Nordd . Lloyd
»Baltimore '

, Kapitän F. Lilien Hain , hat heute die fünfte die»,
jährige Reise via Southampton nach Baltimore mit Ladung
und Paffagieren angetreten .

Southampton , 29 . Juli . Das Post -Dampfschiff des Nordd .
Lloyd . Main '

, Kapitän Ehr . Leist , welche« am 18 . d. von Neu »
Dock abge- angen war , ist heute 2 Uhr Morgen - wohlbehalten hier
aagekommen und hat um 4 Uhr dir Reise nach Bremen fortgesetzt»

WttternngSbenbachtnnge »
der meteorologische» Station Sarlörohe.

Bswmeter renqx-
rator zeuchltg-

ke» di Wl»d. Himmel . Sitter » » ».
1 . Aug .

Mrg«.7lldr 751 .9 Mw

i, «0.
16 .5

Pr»Mtr»
75 SO . klar Hefter .

« tg». L . » w 25 .1 43 NO . s. bew. trüb .
RaSt« « , 7d2 .1 « w 20 .4 65 S . bedeck! .

2 . Aug .
Mrg«. 7llhr 750 .0-°-° 19,4 83 W .-still bedeckt trüb .
Mts«, r » 750 .2-°«° 24,6 63 S .
Rächt« » » 749 .2 -°-» 20 .4 80 W .- still ' '

Verantwortlicher Redakteur -
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

H.432 . 3. Nr . 6418 . Donaueschin -
gen .

Stellen für Kamera¬
listen.

Die Borstandsstellen der Fürstlich Für -
stenbergischen Rentämter Wolsach und
Lrochtelfiug « soll « mit Kameralist « wie -
der besetzt werden , welche die höhere Finanz -
dienstprüsung mit gutem Erfolg « bestanden
und längere Zeit bei Domänenverwaltun .
am gearbeitet haben , und nicht über 30
Jahre alt sind. AnfaugSbesoldung 1200 fl.
Bewerber wollen ihre Gesuche und Zeug ,
niffe mit Angabe ihrer persönlichen Ver
hältnifse und ihres StndieugangeS längstens
dir 15 . August hierher einrrichen .
Fürstlich Fürstenbcrgische Domänenkanzlei

zu Donaueschingen .

Anatherin - Mundwasser
von Dr . I . G . Popp . k. k. Hof . Zahn

arzt in Wien ,
genießt seiner vortrefflichen Eigenschaft «
« ege» einen europäischen Ruf , und eine
Probe damit wird Jedermann zu dessen
regelmäßiger Anwendung bestimm « , wie
e« denn auch von zahlreichen Aerzt « bei
Zahuübel angerathen wird .

Preis per Flasche 1 fl. 10 u . 1 fl. 45 .
vr. Zopp s 4l>ättieriv -2Llll>j»ü8ts
Feine Zahnseife znr Pflege der Zähn ^

kund dem Verderben derselben vorzubeu
« gm . Jedermann sehr zu empfehlen .

Preis per Dose 1 fl . 10 .
Vssstndilisotrss Lnllnpnlvsr .

ES reinigt die Zähne , entfernt den so
Mistigen Zahnstein , und die Glasur der
DZihne nimmt au Weiße und Zartheit
Dimmer zu.

Preis per Schachtel 35 kr.
Ar. Kopp 's Aahnplombe

zum SelbstauSsüllm hohler Zähne .
Preis Per Schachtel 2 fl. 3b kr.

Zu finden in dm meisten Apotheken
Süd -DeutschlandS , sowie bei Herrn !

ID > - SM^ok/ ^ Sohn in
SLangestraße Nr . 104 . B .245 . 15 .

Haupt -Depot in Berlin bei I . ?

SchwarzlMSöHue ^ MarkHra ^

H 493 . 2 . Ein angehender Commis
für ein Kurzeisen - und Lolonialwaar « .
Geschäft gesucht. Offert « unter Lhiffre
^ L10 , xvste restante Kenstaät a/klasrät .

H.483 . 2 . Durlach .

Die Maschinen- und Win-enfadrik
on I Bertfch , Durlach,

liefert unter Garantie
Obftmühleu , leichteste und verbefferte Gangart ,
Aelterspindrl « in allen Dimension « von 12 — 18 kr. per Pfund ,
Hand - und Göpeldreschmaschine « nach neustem System ,

Neueste eiserne Göpel mit Zwischengepell und Kuppelbetrieb ,
Winveu aller Art laut extra Preisliste ,
Windmühle « in drei verschieden« Sorten ,
Meischwiege « mit 4 und 5 Messern ,
Wurstfüllmaschinen mit 13 und 25 Pfund Einlage ,
Lithographenpressen von 125 fl . bis 150 fl.
Cigarrenwikkelprefse für 7 und 10 Form « rc .

ES -werden ferner alle in dies Fach einschlagende Reparaturen rasch , solid und
billigst anSgeführt .

Preislisten werden auf Wunsch gratis und franco zugesandt .
HL80 . 3 . Straßburg .

Submission auf Erdarbeitern
Die Ausführung der Erd -, Plauiruugs - und Böschungsarbrittll , der Wkgr -

befestigullgen , der Maurer- und Steiuhauerarbkiteu » sowie die Lieferung von Bet-
luilgsmalerial zur H !rstellnng de- Bahnkörper - auf der Eisenbahnlinie : Barr —
Schletstadt, und zwar :

a) LooS 1 von Kilometer 0, „ bis 3 ^ veranschlagt zn 110329 Thlr . 15 Sgr . 7 Pf .
d ) .. H „ ., 3^ » 9,5 , 172761 „ 26 » 2 „

soll in öffentlicher Submission verdungen werden . Kostenanschläge und Bedingungen ,
von welchen auf Erfordern Abdrücke abgcgebm werden , find mit den Plänen in un¬
serem Central - Büreau für Neubauten , Steinstraße 10 , an den Wochentagen von
S bis 1 Uhr eivzusehen . Die Offerten find versiegelt mit der Aufschrift :

Submission ans Erdarbeite « für Barr — Schletstadt
bis spätestens zu dem ans -

de « 8 . August d. I . , BormittagS 11 Uhr ,im bezeichnet« Bnreau anberaumten Termine , in welchem die bis dahin eingegange¬
nen Offert « in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden , porto¬
frei einzusenden . Später eingehende oder nicht bedingung - gemäße Offerten haben auf
Berücksichtigung keinen Anspruch. Unternehmer , welche für uns noch keine Bau -
arbeiten -rnSgesührt haben, wollen ihre Qualifikation vor dem Termin Nachweis« .

Straßburg , den 15. Juli 1874.
(KI 34 -VII ) Kaiserliche General - Direktion

- er Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen .
lung und zwei große Speicher .

Unter demselben befind« sich schöne ge-
wölbte Keller mit Brunnen . Im Hofe ge¬
räumige Stallung , Wagen - und HvlzremtS .

Dieses in jeder Hinsicht schöne und ge¬
sunde Anwesen ist mit einem 31 Meter
langen und 23 Meter breit « Zier - und
Gemüsegarten , Reblauben , vielen edlen
Obstbänmen und Pavillon verbunden und
bildet einen wahr « BergnügungSfitz . ES
eignet fich auch zn jedem größern Etablisse¬
ment , und ist besonder - wegen seiner sehr
schön« und die Gesundheit befördernden Lage
zu empfehlen .

Kaufliebhaber wollen alles Weitere ent¬
nehmen in dem zum Kaufabschluß beauf¬
tragten

Oeffentlichen GeschästS - Bmeau
Berger

in Offenburg (Baden ) .

Verkaufs - Anzeige.
H .537 . Waiblingen , OberamISstadt ,'/ , Stunde p. Eisenb . von Stuttgart und

Taunstadt , in dem wein - und obstreich«
RemSthale , an der Route über Schorndorf ,
Eüwangen , Nördlirgen , Nürnberg gelegen ,
ist auf Ableben des Besitzers ein Wohnhaus
von zwei Etagen, . . . Zimmer , zwei Küchen,
gewölbtem Weinkeller rc. , ganz freistehend,
geschloffenem Hofe , Morg . Baum - und
GraSgarten daran , ferner , gegenüber einer
zweistöckigen Scheuer mit Stallung und
Remise und weiterem Küchmgarten dabei rc.
dem Berkause auSgesetzt.

Dieser Besitz - Tomplex eignet fich sowohl
sür eine Fabrik , Weinhandlung , Brauerei ,
WirthschaftS - und Oekonomie -Betrieb , als
auch einem ländlich - stillen Landsitze.

DaS Nähere hierüber ertheilen
die Erben deS verewigt «

Pfarrer » Abel .

H.559 . 1 . Offenburg .

Verkauf.
In dem freundlichen , ander

Eisenbahn gelegmm Städt -
chm Renrben (Baden ) an dem

Eingange in daS Rmchtha ! ist ein massiv
aus Stein erbautes , zweistöckiges Wohn -
hsuS (Herrschaft- hanS) unter den günstig¬
ste» Bedingung « zu verlaufen .
> Dasselbe enthält im nute « Stock ein «
Salon , drei Zimmer . Gesindekammern und
Aückk: im rmeiten Ktocke akmiikbe Eintbei -

Anzeige . °^ »L
conccsfionirie Anstalt zur Vorbereitung zu
Militär -Examina vom 1. April au in
Freibnrg im Breisgan , Bahnhofstraße ,vr . Straub '

scheS Grundstück , früher in
Kehl, beginnt den halbjährlich « LursuS zur
Qualifikation znm einjährigen Dienst stets
am 1. April und 1 . Mai . Eintritte zur
Vorbereitung zum Tadelten - Examen könnm
jeder Zeit erfolgen . Näheres enthalt « die
Programme .

Dirigent ,
Preußischer Linien - Osficier a. D .i» Frriburg i. Br.

H .513 . 3 . Luhr — Baden.

<zil8t!l1»t
'

»NM l ' tlus .
Durch Neubau bedeutend vergrößert mit frenudlichen Zimmern , comfortable ein¬

gerichtet, empfiehlt dem reisenden Publikum bestens .
V » I»Iv 12 Uhr

Restauration zu jeder Zeit .

_ GvttSr ZUM Pflug .
WW —

RIILÄ MIllLvralH » » 88V »

lLLL -NLVtSc -S -PMMI -LIMM . FW8tati»o . llaiise.Alleiniger Inkaber äer Sretmueker LlillöralynsUs(VlandersalnsLuerling) ,uuulxsirt von äem derükmten vkemilcer Heren 6elteimraiL krvtessor vr .Lunsen in Leiäslbsrg , analog mit Vrau^ens - unä Oarlsdack. HerLtliekoonstatirter Lrtolg dei varm - , ölsgen-, veder -, Vettleibiglceit- nnä 2neKer-rnlwleiäsnäsn ste . — Lrosxsets gratis . — Lröflnet seit 1. Ickui .H.432 . 4. (Ü4-2798-2 ) ver Ligentkümer : »>. Anoltl
' ->.665 . Gemeint e

^
R euthe . ^

Oeffentlrche Mahnung.
Gemäß dem Gesetz vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und VerordnungsblattNr . 5 und der Verordnung vom 31 . Januar 1874 ergeht anmit :
1 die Mahnung an säwmtliche Gläubiger , die seit länger als 30 Jahr « m'

die Grund - und Pfandbücher hiesiger Gemeinde eingeschrieben« Einträge z»erneuern , andernfalls die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ;2 ein Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der 'oben bezeichnet« ,seit wehr als SO Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeinde -
Hause dahier zur Einsicht off« .

Reuthe , dm 26 . Jnli 1874 .
DaS Psandaericht : Der BeremtgnngS -KoinmiffSr :

Bürgermeister Herz . EliaS Bedenk .
J .704 . Amtsbezirk Schwetzingen . Gemeinde Brühl .

Oeffenttiche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Ge¬

meinde Brühl betr.
Säwmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger , zu der« Gunsten seit längeralS dreißig Jahr « in den Grund - und Psandbüchern der Gemeinde Brühl em -

geschriebene Einträge bestehen , erhalt« hiermit die Aufforderung , solche erneuern zulass« , bei Vermeidung deS RechtSnachtheileS, daß die
innerhalb sechs Monaten

nach gegenwärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe deS Gesetze»vom 5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874 gestrichen werden .Ein Verzeichniß der in den Büchern der Gemeinde Brühl seit mehr alS dreißigJahr « eingeschrieben« Einträge liegt auf dem Rathhause dahier zur Einsicht off« .Brühl , d« 1 . August 1874 .
DaS Pfandgericht : Der BereinigunaS -Kommiffär :

_ Eder , Bürgermeister ._ _ Weitzel , Rathschreiber ._J .688 . Oberbränd .

Oeffenttiche Aufforderung.
Diejenigen Person « , zn deren Gunst « Einträge von Vorzugs - und UnterpfandS -

rechtm länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der Ge¬meinde Oberbränd , AmtSgerichtSbezirkS Neustadt , eingeschrieben find, werden hier¬mit aus Grund deS Gesetzes vom 5. Jnni 1860 , die Bereinigung der llnterpfaud - -
bücher betr. (Reg .Vl . S . 213 ) n. de» Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnun¬gen bei dies« Bereinigungen betr. (Ges .- n . V .- Bl . S . 43 ), aufgefordrri , die Erneue¬
rung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgcrichte » nter Beobacht » «»der im § 20 der BollzugSverordnnng vom 31 . Januar 1874 (Ges. u. V ^ Bl . S . 44 )vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , fall - ste noch Ansprüche aus da» Fortbestehendieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachtheileS ,daß die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬neuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in dm Büchern genann¬ter Gemeind « seit mehr als dreißig Jahr « eingeschriebenen Einträge iu dem Gemeinde -
jhause zur Einficht offen liegt .

Oberbränd , den 30 . Juli 1874 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigmigSkomwiffär .

Ragg , Bürgst . Fntherer , Notar .



Bürgerliche Rechtspflege.
La- lmgsverfügiwgell .

J .655. Nr . 3993. Freibur, .
I . S . des Notar Alfred C o nr -
tin in Rhein seiden , für sich und
Namens des Joses Widli und
vr . Emil Wieland von da ,
Kläger, gegen Dietrich Herosö
in Warmbach , vertreten durch
seinen Bevollmächtigten, Buch¬
halter Keller von da, Bell .,

Forderung betr.
Segen Dietrich Heros « von Aarau ,

>rikbefitzer in Warmbach, wurde folgende
läge erhoben :

Die Kläger , als Vertreter deS sog.
Chorherr Dorsinge r 'schen JahreS -
zeitguteS, verkauften am SO. März
1873 an den Beklagten zwei zu dem
genannten Gute gehörige Grundstücke
m der Gemarkung Nallingen :
1. 4 Morgen u. 1 '/,

Biertel Ackerland ,
sog. Kapuziner -
Acker, um . . . 3171 fl. SS kr.

S. 1 Morgen u. 1 ' /.
Biertel Ackerland
in den Rosen um 687 fl. 30 kr.

38S9 fl. SS kr.
oder 8269 Franken 29 Cent., zahlbar
die Hälfte sofort beim Empfang des
KaustitelS, die zweite Hälfte, zu S "/g
verzinslich, aus SO . September 1873 .
Am Kaufschillinge wurden aber vom
Beklagten bisher nur 600 Frauken
am 14 . Dezember 1873 bezahlt.

Unter Vorlage öffentlicher Schuld¬
urkunde , nämlich des Auszuges auS
dem Grundbuche der Gemeinde Nal¬
lingen , beantragten die Kläger Erlas¬
sung unbedingten Befehls für den
rückständigenKaufpreis nebst Zinsen .

Durch Verfügung des Gerichts vom SO.
Mai d. I ., Nr . 2809, wurde gegen den Be¬
nagten aus Grund deS Z 618 P O . erlaffe«

Unbedingter Befehl .
» Dem Beklagten wird unter Ver¬

füllung in die Kosten des Verfahrens
aufgegeben , die eingeklagte Summe
von 8269 Franken S9 Centimes nebst
5 " o Zinsen vom 20. März 1873 an ,
abzüglich der am 14. Dezember 1873
bezahlten 600 Franken , binnen 14
Tagen bei Zwangsvermeiden au
den klagenden Theil zu bezahlen."

Dieser unbedingte Befehl wird dem Be¬
sagten , welcher sich inzwischen von Warm¬
bach entfernt hat und der auch in seiner Hei-
» ach Aarau nicht ermittelt werden konnte,anwit öffentlich verkündet.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,Änen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber zur Empfangnahme der richter¬
lichen Einhändigungen aufzustellen , widri¬
gen- alle weiteren Verfügungen mit glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm persönlich
« öffnet wären , nur an die GerichtStafel an¬
geschlagen würden.

Freiburg , den 21 . Juli 1874.
Großh . bad. Kreis- und Hosgericht. «

Livilkammer.
v. Hillern .

Kaiser .
J .695. Nr . 34,251 . Mannheim .

(Bedingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Bernhard Herbst dahier, Kl.,
gegen

Heinrich Höbig von Ramrod ,
s. Z . hier , jetzt an unbekannten
Orten abwesend , Beklagten,

wegen Forderung von 43 fl.
14 kr. , herrührend aus

. MiethzinS vom Jahr 1873
bis 1874,

« geht aus Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben,binnen 14 Tagen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung der im Betreff be-
zeichneten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die

orderung auf Anrufen des klagenden
heil- für zugestanden erklärt würde.
DaS Verlangen der gerichtlichen Verhand¬

lung kann entweder bei Zustellung dieses
Befehls dem Gerichtsboten oder innerhalb
b« gegebenenFrist mündlich oder schriftlich
bei Gericht « klärt werden.

Dies wird dem an unbekannten Orten
abwesenden Beklagten auf diesem Wege er¬
öffnet und wird demselben zugleich aufgege¬
ben, innerhalb 14 Tage» einen dahier woh-
neuden ZustellunzSgewalthaber zum Em¬
pfang all« weitern diesseitige « Verfügungen ,
welche nach dem Gesetze der Partei selbst zu-

-gestellt werden sollen , au zustellen, widrigen¬
falls die Eröffnung an ihn lediglich durch
Anschlag zur GerichtStafel bewerkstelligt
würde .

Mannheim , dm 21. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B u o l.
Oeffrntliche Aufforderungen.

J .667. Nr . 10,91S. Ueberlingen .
Die OrtSgemeinde Altenbeureu , Gemeinde
Beuren , besitzt in ihrer Gemarkung nach -
»erzrichnete Liegenschaften :

1 Vierling 4 Ruthen Acker im Bierlang ,neben der Straße und Johann Wagn « .
2.

1 Vierling 15 Ruthen Acker in Hans-
Acker, einerseits die Aach , andcrsritS Martin
« chle.

8.
4 Jauchert 3 Vinling 13 Ruthen Wiesein Fenerhütten , neben Anton Hof« und

Anwänder .
4.

3 Jauchert 3 Vinling 65 Ruthen Wieser» Feuerhütten (Eidweiden), neben Johann
Wagn « und Wkildors« Gemarkung.

5.
3 Vinling Wiese in Oberwiese» , einer¬

seits Anwänder , anderseits die Aach.
6.

1 Jauchert Weide , End der Aach , einer¬
seits Heinrich Erne , andnseitS Johann
Wagner .

7.
1 Vierling 90 Ruthen Weide im Mühle -

Winkel, stößt einnseitS an den Bach, andn¬
seitS an die Straße .

Mangels des Eintrags d« Erwerbstitel
im Grundbuch verweigert der SemeiuderathB euren die Gewähr des EigenthumS.

Aus Antrag deS Verwaltungsraths der
OrtSgemeinde Altenbmren wnden daheralle Diejenigen , welche an obige Liegenschaf¬ten — in den Grund - und Psaudbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
— dinglicheRechte, lehenrechtliche oder fidei -
kommissarische Ansprüche haben, oder zu ha¬ben glauben , aufgefvrdert , dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solch« der AufforderungSklägnin gegenüber
für erloschen « klärt würden .

Ueberlingen, den 23 . Juli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Büchner .
Heckmann .

J .673. Nr . 18,883 . Brnchsal . Aus
Antrag der Jakob FirnkäS Ehefrau , Ana-
thalia , geb. Etzkorn , von Forst werden
alle Diejenigen , welche an den untenbe-
zeichnetenGrundstücken in dem Grund - nud
Psandbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte, dingliche Rechte, lehenrecht-
liche oder fideikomwiflarischeAnsprüche ha¬
ben , od« zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltmd zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen « klärt werden.

1 Viertel Acker in den Spitel -
äckern , neben Josef Heneka und Gre¬
gor Etzkorn, Gemarkung Forst .

Brnchsal . den 29 Juli 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

J .677. Nr . 9118 . Lahr . Magdalena
Wagner von Dörnach hat von ihrer Mut -
ter Jakob W agner Wwe . von Kürzell ' geines Grundstückes geerbt und ? § von an¬
dern Erben gekauft ; ein Grundbuchsein¬
trag besteht nicht. Die Liegenschaft , 2 Ar
36 M . Hofraithe , GemüSgarten und Wahn¬
haus , liegt neben David Wagn « und Klau-
dinS Würth .

Aus Antrag werden alle Diejenigen ,
welche daran uneingetragene dingliche Rechte,
oder lehenrcchtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche haben, aufgefordert , solche

binnen6Wochen
anzumelden , ansonst diese Rechte oder An¬
sprüche der Magdalena Wagner gegenüber
verloren gehen würden .

Lohr, den 23. Juli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
J .652. Nr . 14,846 . Rastatt .

Die Bitte des Franz Schaaf
von Wintersdorf , als Vormund
der Franziska und Franz Xaver
S ch aas von da , um öffentliche
Vorladung unbekannt « Bethei¬
ligten betr.

Beschluß .
Diejenigen Personen , welche gegen den

Antragsteller in Bezug auf die Grundstücke
Gemarkung WimerSdorf

Plan -Nr . 5, Kätaster- Nr . 1143 und
Plan - Nr . 3, Kataster - Nr . 623

dingliche oder persönliche Ansprüche « heben
wollen, werden aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, ansonst die lehenrechtli-
chen oder fideikommiffarischen Ansprüche
oder dinglichen Rechte gegenüber dem neuen
Erwerber oder UnterpfaudSgläubiger verlo¬
ren gehen.

Rastatt , den 24. Juli 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
J .646. Nr . 7033 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
15 . April d . I . innerhalb der anberaumten
Frist keine der dort bezeichneten Rechte an
de» dortselbst ausgeführten Liegenschaften
geltend gemacht worden sind , so werden die
Aufgesorderten d« Gantmaffe des EoSman
Heckle von Staufen gegtnür « jener Rechte
für verlustig « klärt.

Staufen , den 27. Jnli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
J .644. Nr . 7039 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
22. April 1874 innerhalb der anberaumten
Frist keine d« dort bezeichneten Rechte an
die dortselbst aufgeführten Liegenschaften
geltend gemachtworden find, so werden die
Anfgeforderten der Michel Schlegel Ehe¬
frau , Theresia , geb. Scherle , von Psaffen-
weiler gegenüber jener Rechte für verlustig
« klärt.

Staufen , den 28. Juki 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .

J .690. Nr . 14,975 .
"

Rastatt .
In Sachen

deS Schiffers Otto Wielandt
von Gernsbach , Klägers ,

gegen
unbekannte Dritte , Bell .,

Aufforderung betr .
Beschluß .

In unserem AuSschreiben vom 2. März
d. J ., Nr . 8842 (Nr . 64 dieses Blatte»), soll
eS in der Beschreibung der Liegenschaft statt
» anstoßend oben an den Sägmühlenplatz
d«S Otto Wielandt von Gernsbach " heißen :
»an einen Almendweg grenzend , welcher

. zwischen dem Sägmühlenplatz »nd dem
fraglichen Grundstück gelegen ist " .

Rastatt , den 20. Juli 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Armbruster .
GiMru .

J .674. Nr 7188 . Billinaen . Ge-
gm die 'Vnlafsenschaft deS Heinrich Hkitz¬ln ann von Vöhrenbach haben wir Gant
erkannt , und eS wird unnmehr zum Richtig.
stellungS- und Vorzugs verfahren Tagfahrt
anberaumt auf
Donnerstag den 13. August d. I . ,

Vormittag » ' ,-,10 Uhr .
CS werden alle Diejmigm , welche auS wa»

immer für einem Grunde Ansprüche an di«
Gantmaffe machen « ollen , aufgefordert,
solche in d« angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung d«S Ausschlusses von d« Gant ,
persönlich »d« durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich od « mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigm Vorzugs - od«
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewerSurkundm vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntrete ».

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfleg« und ein GlänhigerauSschnß ernannt ,und ein Borg « «d« Nachlaßvergleichder-
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de- Maffe-
pflearrS und GlänbigerauSschuffe» dieNicht-
erscheinenden als d« Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehm werdm .

Dir im Ausland e wohnenden Gläubig «
haben längsten» bis zu jen« Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
VrrMungen und Erkenntnisse mit dn glri -
chen Wirkung , wie wmn sie der Part « er-
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorie deS
Gerichts angeschlagen würden.

Villingen , den 25. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
J .654 . Nr . 20,972 . Freiburg . Ge¬

gen den Nachlaß deS verstorbenen Drechsler
Adam Weiner von Freiburg habe » wir
Gant « kannt , und eS wird nuumehr zum
Richtigstellung» - u. BorzugSverfahren Tag -
fahrt anberaumt auf
Freitag den 11 . September ,

Morgens 9 Uhr .
ES werden alle Diejmigm , welche an »

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , aufgefor-
drrt, solche in d« anaesetztenTagsahn , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon d« Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich od« mündlich, anzumrldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od«
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr ,
BeweiSurkuuden vorzulegen »der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In -« selben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werdm in Bezug aus
Vorgvergleicheund Ernennung de» Maffe-
pfleaer» undAlSubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen wnden .

Die im AuSlande wohnendm Gläubig «
haben längstens bis zu jm « Tagsahrt einen
im Jnlande wohnendenGewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen za bestelle»,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnissemit d« glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie d« Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
deS Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
dmjenigm im Auslande wohnendm Gläu¬
bigem , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugejendetwürden.

Freiburg , den 29. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä s f.
J .706. Nr . 3985. Schönau . Gegen

die Verlaffenschaftde» LandwirthSRaimund
Dietsche von Schlechtnau habm wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung - u. BorzngSverfahren Tag¬
fahrt anberaumt auf

Mittwoch den 19. August 1874,
Vormittag » 10 Uhr .

ES werdm alle Diejmigm , welche an»
wo» imm« für einem Grunde Ansprücheau
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich od« durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich ob« mündlich, auzumeldenund zugleich ihre etwaigm Vorzugs - od«
llnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr«
BewerSurkundm vorzulegm »der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - od« Rachlaßvergleich »er-
sucht werden, und eS wndm in Bezug aus
vorgvergleiche und Ernennung deS Masse-
pflegers und BlSubigerauSschuffeSdieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehm wnden .

Die im Auslande wohnendm Gläubiger
haben längsten» bi» zu jm « Tagsahrt einen
dahier wohnendm Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei felbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weit« «
verMuugen und Erkenntnissemit d« glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie d« Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorie deS
Gerichts angeschlagen würden.

Schönau , den 25. Juli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
Hall .

J .694. Nr . 8722. Baden . Gegen Kauf¬mann Hermann GroSholz von Baden
habm wir Gant erkannt, und er wird nun -
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzug»,
»erfichren Tagsahrt anberaumt ms

Freitag den 28 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
waS imm« für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von d« Gant ,
persönlich od« durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich od« mündlich , auzumelden
und zugleich ihre etwaigm Vorzugs - od«
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreteu.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS wndm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
pfleg« » und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnendm Gläubig«
habm längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm Em¬
pfang all« Einhändigungen zu beflellm,
welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorie deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnmdm Gläubi¬
gern , derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würdm .

Baden , de» 20. Juli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

J .676. Sir . 30545 . Mannheim . Gegen
die BerlafsenschaftSmaffe deS -f Baumeister-
Wilhelm Kies er le von Mannheim habm
wir Gant « kann: , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs - und BorzugSverfah-
rrn Tagsahrt anberaumt aus

Montag den 24. August 1874,
Vormittags 9 Uhr .

ES werdm alle Diejmigm , welche auS
wa» imm« für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in d« eingesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von d« Gant ,
persönlich od« durch gehörig Bevollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- od«
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegm oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu.

In derselbe» Tagsahrt . wird ein Masse-
pfleg« und ein GläubigerauSschuß ernannt ,und ein Lotg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht wrrden , und eS werdm in Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pfleaerS unk GläubigerauSschuffeS dieNicht-
n scheinenden als der Mehrheit d« Er -
schienen«« beitretend angesehm wndm .

Die im AuSlande wohnendm Gläubig«
habm längstens bi» zu jen« Tagfahrt einen
dahier wohuendm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie d« Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorie
deS Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjmigen im AuSlande wohnendm Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Mannheim , den 20 . Juni 1874.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Buol .
J .684 . Nr . 6917 . S ä ck i n g e n.

Die Gant gegen Alfred Groß »
mann , Inhaber der Firma
R . ,Großmann L Söhne
in Kleinlaufenburg , betr.
Beschluß .

In rnbricirter Gantsache ergeht
Erkenntniß :

D « auf Grundlage de» Circular »vom 27 . März 1874 in der Liquida-
tionStagfahrt vom 9. April d. I . zuStaude gekommene Vergleich wird
hiermit gantrichterlich bestätigt.V . R . W.

Säckingen , den 25. Juli 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .

J .707. Nr . 8735 . Radolfzell .
" ^

In Sachen
mehrerer Gläubig «

gegen
dre Gantmaffe de» Schuhmacher
Theodor Haitz von Bellingen,
z. Zt . dahier,

. Forderung betr.Wnden alle diejenigen « länbiger , welchebi» hmte die Anmeldung ihrer Forderungen
unterlassen habm , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Radolfzell , den 31. Juli 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Wankel .

BrrmSgeusubsonderungm.a J .662. R .Nr . 3507 . Livil -Kamwer.
WaldShnt . Die Ehefrau deS RemigiusTröndle von Schachen , Barbara , gebome
Gäng , hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Samstag den 10. Oktober d. I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

WaldShut , den 27. Juli 1874 .
Großh . bad. Kreisgericht.

Speer .
Ernst .

J .663. LivL . Nr . 3510 . WaldShut .
Die Ehefrau de» Bäcker Isidor Fechtigvon Birkmdorf , Johanna , geb. Nägele ,hat gegen ihren Ehemann « ne Klage auf
VermögeuSabsonderung dahier erhoben und
ist Tagfahrt zur mündlichen Berhandznng

dieser Sache auf
Donnerstag den 15. Oktober d. J ^

früh 8 Uhr .
anberaumt ; wa» zur Kenntnißnahme d«
Gläubig« hiermit veröffentlicht wird.

WaldShut, dm 27. Juli 1874.
Großh. bad . Kreisgericht.

Speer .
Ernst .

J .693. Nr . 2773. MoSbach . Die
Ehefrau deS Andrea» W « lfahrt , Katha¬
rina , geb. Nie » , von Tauberbischofsheim
z. Zt. in Karlsruhe , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine VermögenSabsonderungSklage
dahier erhoben . Zur Verhandlung hierüber
ist Tagfahrt auf
Dienstag den 22. September l. I ,

Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , was hiemit zur Kenntnißnahmeder Gläubiger veröffentlichtwird. ;
MoSbach, dm 27 . Juli 1874. t -s

Großh . bad. Kreisgericht. Tivil -Kamm« I .Nicolai . »4G
J659 . Nr . 5570. Mannheim . Die

Ehefrau des Agenten Sigmund SinShei -
mer , Fany , geb. Fr Sn kel , in Mannheim
hat gegm ihren Ehemann Klage aus Bermö -
gcnSabsonderungerhoben.

Tagfahrt zur öffentlichen mündliche»
Verhandlung ist auf
Donnerstag den 22. Oktober d. I .,

Vormittags 9 Uhr , 1
anberaumt.

Dies wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht .

Mannheim , den 27. Juli 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer.
Der Vorsitzende :

B a ch e l i n .
Leonhard .

J .657. Nr . 5330. Mannheim . Die
Ehesra» des LandwirthS Georg Schrö¬der III . in Lützelsachsen, Margaretha , geL
Bletzer , von da , wurde durch Urtheilvom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondnn .

Dies wird hiermit zur Kenutniß de«
Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 9. Juli 1874.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer.
Bachelin .

Leonhard .
J 658 . Nr . 5331. Mannheim . Die

Ehefrau des z. Z. flüchtigen Georg Mül¬
ler von Gemmingen, August, geb. Rup p,in Gemmingen wurde durch Urtheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzusandern.Die» wird hiermit zur Kenutniß der
Gläubiger gebracht .

Mannheim, de« 9. Juli 1874.
Großh. bad. Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer.
B a ch e l i n.

Leonhard .
J .660. Nr. 5508. Mannheim . Durch

Urtheil vom 10. April d . I . . Nr . 3434»wurde die Ehefrau des TigarrenmacherSAdam Neidig von Mannheim für berech¬
tigt « klärt , ihr Vermögen von dem ihre«
Ehemannes abzusondcrn.

Die» wird hiermit zur Kenutniß der
Gläubißpr gebracht .

Mannheim , den 23. Juli 1874.
Großh. bad. Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer.
B a ch e l i n .

Leonhard .
J .656. Nr . 3999. Litu-Kamwer . Frei¬

burg . Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des German Engler , Fran¬
ziska , geb. Wiehle , von Niederrimsingen ,
z Zt . in Freiburg , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Mannes abzn-
sondnn .

Dies wird den Gläubig« » deS Eheman¬nes hiermit bekannt gemacht .
Freiburg , den 18. Juli 1874.

Großh. bad. Kreis- und Hofgericht,
v. Hillern .

Kaiser .
J .666. Nr . 10,931. Ueberlingen .Die Gant gegen Ignaz Win¬

ter von Grasbeuren betr .
Aus Antrag der Ehefrau de» Gantschuld-

nerS und in Anwendung des Z1060 b. P .O .wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau de» Gantschuldner»
Philome- Winter , geb. Vogel ,von Grasbeuren wird für berechtigterklärt, ihr Vermöge» von demjenigen
ihre» Ehemanne» abzusonderu.

Ueberlingen, den 24. Juli 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Büchner .

J .512. 2. Nr . 7476. Bühl . Ed
Kap pler von OtterSweier hat sich
Jahr 1863 nach Amerika begeben und
her nicht» von sich hör» kaffen.

Derselbe wird aufgefordert,binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben, widrigerfür »« schollen erklärt und sein Bern ,fernen mulhmaßlichen Erben in für
lichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 18 . Juli 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Buchberger .

Die Anwünschung der K-rolii
Hollstein von Bremgarti
durch GervaS Locherer m
dessen Ehefrau Maria Am
Muri von Norsingen betr.Erließ Großh. Kreis- und HofgerichtFrebürg — AppellationS-Senat — folgende»

Erkenntniß .Nr . 1739. DaS Erkenntniß de» Groß



Amtsgericht ! Staufen vom 6. Juni d. I . ,
Rr . 5736 . besagend :

Die Anwünschung der Karoline
HSilstein von Norsingen durch
GervaS Locherer , Barbier , und des¬
sen Ehefrau Maria Anna Muri
dortselbst hat statt,

wird bestätigt und die Anwünschung hat
KM .

Freiburg , den 11. Juli 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

AppellationS-Senat .
F e tz e r .

Die » wird hiermit bekannt gemacht .
Staufen , den 29. Juli 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zentner .

D ufner , Akt.
Entmündigungen.

J .687 . Nr . 21,138 . Freiburg . Die
Skhesrau des Bauunternehmers Eduaro
Kollofrath dahier, Maria , geb. Heim ,
wurde wegen Wahnsinns entmündigt .

Freiburg , den 31. Juli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Grass .
J .664. Nr . 6881 . Breiten . Jakob

Lhristof Wann er von Nußbaum wurde
Lurch Urtheil vom Heutigen im Sinne de»
L.R .S . 499 entmündigt . Zum Beistand
wurde Karl Quitz von Nußbaum ernannt
und ist Elfterem nunmehr untersagt , ohne
Beiwirkung des Letzteren zu rechten , Ver¬
gleiche zu schließen , Anlehen aufzunehmen,
»ngreiflicheKapitalien zu erheben , hierüber
Empfangsscheine zu geben und Güter zu
veräußern oder zu verpfänden.

Brette », den 29 . Juli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Spangcnberg .
Erbeülwrisuugm .

J .62S . 1. Nr . 6501 . Konstanz . Die f
Maria Stauß von hier hat ihrer natürli¬
chen Tochter Anna Stauß von hier ihr gan-
geS Vermögen testamentarischvermacht. Diese
hat um Einsetzung in die Gewähr nachge -
fncht und wird der Bitie entsprochen, wenn

binnen 3 onaten
ikeine Einsprache dagegen erhoben wird.

Konstanz, den 24 . Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
J .640 . Nr . 4929 . Waldkirch . Die

Bitte des Großh . FiSkuS um Einwei ung
-in Besitz und Gewähr der Verlassenschast
der Maria König von Waldkirch betr.
Beschluß. Da in der Aufforderung vom 10.
Mai d. I . gegebenen Frist Niemand Ein¬
sprache erhoben hat, wird der Grsßb . Fis -
ikuS nun in Besitz und Gewähr der Berläs -
senschast der am 5 . Februar d . I . verstorbe¬
nen Maria König von Waldkirch einge-
wiese». Waldkirch , den 29. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht. Speri .

J .653 . Nr . 4445 . Oberkirch .
Den Nachlaß des Lokomotiv¬
führer» Anton Geiger von
hier betr .

Da aus die diesseitige Aufforderung vom
16 . April l. I .. Nr . 2393 , keine Einsprache
« hoben wurde , so wird die Wittwe der Lo¬
komotivführers Anton Geiger , Josestne ,
geb. Gaiser , in Freiburg in die Gewähr
Le» Nachlasses ihres -s- Ehemannes eingesetzt .

Oberkirch, den 28 . Juli 1874 . -
Großh . bad. AmtSgerichM

Schönte .
J .59S. 2. Nr . 16F29 . Osfenburg .

DaS Gesuch der Wwe . de»
LandwirthS Johann Senget
von Altenheim um Einweisung
in den Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres s- Ehe¬
mannes .

Beschluß .
Di « Wwe . des LandwirthS Johann Sen -

gel , Maria Ursula , geb. Hügel , von Al¬
tenheim hat nm Einsetzung in die Gewähr
Le- Nachlasses ihres s- Ehemannes nach -
Zesucht. .

Wenn
binnen 2 Monaten

«ine Einsprache nicht erfolgt, wird dem Ge-
suche pattgegrbeu werden.

Offenburg , den 22 . Juli 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
Nägele .

JL79 . 3 . Nr . 3728. B - xberg . Die
Karl Ludwig Götz Wittwe , Anno Maria ,
geb . Zimmerm an n , von Berolzheim hat

» m Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlafsenschast ihres Ehemannes nachge¬
sucht. Dieser Brite wird entsprochen wer-
Lrn , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Gegründete Einsprache hiergegen erhoben
wird .

Boxberg , den 7. Juli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
J .637 . Nr . 20 .039. Karlsruhe .

Nachdem auf die öffentliche Aufforderung
vom 6. Juni d. J .̂ Nr . 15,546 , Einsprache
wicht erhoben wuM , wird die Wittwe der
Maurers Georg Rast etter , Katharine ,
Heb. Licht , von Daxlanden in Besitz und
Gewähr de- ehemännlichen Nachlasse »
gewiesen.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S.
Erbvorladuuge ».

J .631. Heitersheim . Rosa Hiß* on Heitersheim , seit 20 Jahren nach Ame-
Lika auSgewandert und an unbekannte« Or -
ten abwesend, ist zur Erbschaft ihres »er-
porbenen Bruders — de» Blechner» Lud¬
wig Hiß von Heitersheim — berufen , und
wird hiermit ausgefordert,

binnen drei Monaten
ähre Erbausprüche geltend zn machen , an-
LernfallS die Erbschaft Denen ^ ugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn Rosa Hiß
gnr Zeit de» ErbanfallS nicht mehr gelebt

ern-

hätte.
Heitersheim , den lO. Juli 1874.

Ter Großh . Notar
Kaiser .

J .67S. St . Blasien . Friedrich
TrSndle von Thann im Elsaß ist zur
Erbschaft aus Ableben seiner Onkels , deS
Schlaffer! Ludwig Behringer von Häu¬
sern , krast Gesetzes mitberusen . Der Auf¬
enthalt desselben ist nicht bekannt , daher er
zu den TheilungSverhandlungen und Em¬
pfangnahme der Erbschaft

mit Frist von 3 Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladen wird,
daß im Fall seines Nichterscheinens die
Erbschaft Denjenigen zugerheilt werden
würde, welchen sie zukäme, wenn der Borge -
ladene zur Zeit deS ErbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

St . Blasien , den 30. Juli 1874.
Großh . GerichlSnotar

Kury
J .5I4 . 2. Karlsruhe . Ferdinand

Prestel von Weiher , Amts Bruchsal, an
unbekannten Orten abwesend , ist zur Ber -
lassenschaftsverhandlung seiner verstorbenen
Tante , Johann Friedrich Bolz Ehefrau ,
Magdalene , geb. Hellriegel , von Eggen-
stein berufen.

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger wer-
den hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme seiner
ErbtheilS dahier zu melden, andernfalls die
Erbschaf Denen zugetheili würde, denen sie
zugefallen wäre , wenn sie , die Vorgelade¬
nen , z Z . de- ErbanfallS nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Karlsruhe , den 6. Juli 1874
Großh . Notar

Kirchgeßner .
J .477 . 2. Kandern . Jakob Frie -

drich Wagner , lediger Weber von Bin¬
zen , vor mehreren Jahren nach Austra¬
lien (Neu - Südwaler ) auSgewandert,
ohne bis jetzt Nachricht von seinem gegen¬
wärtigen Aufenthalt zu geben , ist gesetzlich
zur Erbschaft seines f- Oheim » Johan -
neS , Weber von Binzen , berufen , und
wird daher aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den TheilungSverhandlungen zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn er (der Vorgeladene) zur Zeit deS Erb -
anfallS gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Sandern , den 13. Juli 1874.
Der Großh . Notar

ch m i t r.

Firma
ist erloschen .

Mosbach, den 28. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
Strafrechtspflege.
Ladungen Md Fahndungen.

J683 . Nr . 5453. Wertheim . Land-
wehrmann Andreas Röser von Hardheim
ist beschuldigt , ohne Erlaubniß auSgewan-
dert zu sein

ES wird Tagfahrt zur Verhandlung be-
stimmt auf

Dienstag den 18 . Au au stk . I . ,
Vormittags 9 Uhr :

Andreas Röser wird aufgefordert , sich
in dieser Tagfahrt einzufindeu und wegen
de» ihm zur Last gelegtenVergehen» zu ver¬
antworten , indem andernfalls da» Urtheil
nach Lage der Akten erlaffen werden wird.

Wertheim, den 31. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
J .682. Nr . 5754. Wertheim . Land¬

wehrmann Josef Bischofs von Hnndheim
ist beschuldigt , ohne Erlaubniß auSgewan-
dert zu sein .

ES wird Tagfahrt zur Verhandlung be¬
stimmt auf

Dienstagden 18. Augufll . I .,
Vormittag » 9 Uhr .

Josef Bischofs wird ausgefordert , sich
in dieser Lagsahrt eiuzufiuden und wegen
de» ihm zur Last gelegten Vergehens zu ver¬
antworten , indem andernfalls das Urtheil
nach Lage der Akten erlassen werden wird.

Wcrtheim, den 31. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft ._
H .558. 2. Karlsruhe .
Verkauf eines Cafe

mit Restauration ,
Auf Antrag deS EigenthümerS wird das

in der Waldpraße Nr . 55 n. dahier gelegene
Lass Bauer zum Salmen , bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus mit Hinter -
gebäude . in welchem eine vollständigeinge-
richtete Metzig stch befindet. Keller, Speicher
und aller liegenschaftlicher Zugehördr , am

Montag den 17. August d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer deS Unterzeichneten
(Herrenstraße 36) einem öffentlichen Ver¬
kauf auSgesetzt und sofort der Zuschlag er-
theilt , wenn ein annehmbares Gebot erfolgt.

Da » Hau» , in welchem fett Jahren eine
sehr besuchte Restauration mit Lafä betrie¬
ben wird , liegt in einem der belebtesten
Theile der Stadt , unweit der Langenstraße,
am Ludwigsplatz , auf welchem dreimal in
der Woche der Wochenmarkt abgehalteu
wird . in der Näh« der Jnfanteriekaserne ,
und eignet sich auch zu jedem andern größe¬
ren Geschäftsbetrieb.

DaS Inventar kann miterworbeu werden.
Die Bedingungen können bei dem Eigeu -

thümer oder dem Unterzeichneten erfahren
werden.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1874.
Großh . Notar

Rich . Stritt .

H .465. 2. Karlsruhe .

Lieferung von SLraßen-
wartsmäntelnn. Hüten

Für Straßenwarie bedürfen wir
ca. 380 DienImäntel und
ca. 330 Hüte,

deren Lieferung im SoumisfionSwege ver¬
geben werden soll.

Der Stoff für die Mäntel , welche in fer¬
tigem Zustande zu liefern find , muß aus
sog. „ Kirsai Marengo "

, jener zu den Hüten
auS starkem wasserdichtem Wollfilz bestehen .

Zur Uebernahme der Lieferung Lusttra¬
gende werden eingeladen , ihre Anerbieten
unter Angabe deS Preises in verschlossenen
und mit der Ausschrit . Mantellieferung "

bezhw . „Hutlieferung * versehenenSchreiben
unter Vorlage einer TuchmusterS bezhw .
eine» MusterhuteS , für welch letzteren der
soumisstonSmäßige Preis vergütet wird , bis
20. August d . I . , Bormittags 11 Uhr,
dahier einzureichcn , zu welcher Stunde die
SoumissionSeröffnung stattfinden wird.

Muster der Mäntel und Hüte können bei
diesseitiger Stelle , sowie bei jeder Wasser-
und Straßenbau - Jnspection eingesehen
werden.

Die Lieferung hat im Lause der nächsten
3 Monate zu erfolgen.

Karlsruhe , den 23 . Jnli 1874 .
Großh . Oberdirektion

deS Wasser- und Straßenbaues .
B a e r .

Hund .

H519 . 2. Nr . 523 . W a l d s h u t.

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die sämmtlichen Banarbeiten zur Er¬
bauung von 6 Wohnungen für niedere Be¬
dienstete , mit 3 Oekonomiegebäuden, auf
dem Rangirbahnhss

Basel,
und zwar :

a . Wohugebiiude.
Erd - , Maurer - u . Stein

H .567 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
« ei der hiesigen Ober -Postdirektion lagern nachstehend

'
aufgeführte , in der lei »vom 1. April bis 30 . Juni 1874 von den Postaustalten als unanbringlich einae»sandte Gegenstände : _ _

*

Gegenstand Aufgabeort

hauerarbeiten . .
Zimmerarbeit . .
Schreinerarbeit . .
Schlofferarbeit . .
Glaserarbeit . . .
Blechnerarbeit . .
Hainerarbeit . . .
Anstreicherarbeit
Schieferdeckerarbeit.
Pstästererarbeit . .

zu

23,622 st .
b . Oekonomiegebäude.

Maurer - u . Stein¬
hauerarbeit

Zimmerarbeit .
Schlofferarbeit .
Anstreicherarbeit
Blechncrarbeit .

r»

15

19

22

Zeit der
Einliefe¬

rung
Adressat Bestimmungsort

Packet
Geldbrief
recom. Brief

do .

do.
Geldbrief
recom. Brief

do.
Post- Anweisung
Packet mit Werth

angabe
Packet
Packet mit Werth -

angabe
Packet
Packet mit Werth ,

angabe
do.

Koffer
Packet
Packet mit Werth¬

angabe
recom. Brief

Pocket
Sack

Heidelberg
Mannheim

do.
do .

do .
do.

EarlSruhe

Mosbach
Mannheim
EarlSruhe

Bruchsal
do .

Baden
Mannheim

do .

Käferthal
EarlSruhe
Mannheim

10. Febr . 74
?

30. Sept . 73
1. Sept . 73

20. Sept . 73
4. Jan . 74

22. April 74

20. Oct . 73
27 . Oct . 73
19. Nvv. 73

7. Jan . 74
do .

24. Nov. 73
7. Febr . 74

Schönlein
Bauer , Karl ,
Serardi
Emmert

Heffle
Wiedemann
Hoffman« , Leo¬

pold
Karl v. Heig
Aronsohn
Floimr

vendzer
Kaunz

KamaroffSky
Hamborg

Stuttgart
Karlsruhe .
Messina.
Whelting (Nord.

amer.j.
Neu Jork .
Eonstanz.
EarlSruhe .

BreSlao .
Berlin .
Wien .

12. Dez . 73 Sußmann

6. Oft . 73
16. Febr . 74
18. Jan . 71

Heidelberg 19. Nov . 73

Aglasterhausen
Baden

11. April 74
23. Oft . 73

14.061 st. 39 kr.
8,139 fl . — kr .
1,581 st . 48 kr.
1,596 fl. 33 kr.

912 fl. 21 kr.
530 st . 12 kr .

51 fl. - kr.
762 fl. 33 kr.
829 fl . 27 kr.
157 fl . 30 kr.

Geldbries

do.
do.
do,
do .

' recom. Brief
! Geldbrief

do .
tirecom. Brief

do.
! Geldbrief
! recom. Brief
, Geldbrief

EarlSruhe 14. Aug. 73

35

3 kr.

Packet mit Werth
angabe

Postanweisung
do.

Geldbries
ri com. Brief

do.
dv.
do.
do.
d« .
do .
do .

Heidelberg
Bühl
Mannheim

do.
Durlach

Gernsbach

EarlSruhe
Mannheim

do.
do.

17. Nov. 78
22 . Okt. 73
21. Okt. 73

1 . Nov . 73
1. Febr . 74
1. März 74

17. März 74
1. April 74

»
5 . Jan . 74
6. März 74

19. Febr . 74

6. Jan . 74

Friedr . Kübler
L. Hüttisch
I . Pohl

Therphanogou -
loS

?
Torcksm Vou-

tains
L. S . No . 12

Walburga
Wolpert
G . Ruf
S . Hoffmann
Hoffmann
Frey
Luck
Lammest
Slefag
Römel
Rösinger
E. Trust

Kindler

Eßlingen .
Mezingen .

Warschau.
Bielefeld.

TauberbischssS-
heim.

Heidelberg.
Badenscheuern.
Freiburg .

Athen.

Straßburg i. L.
x . rastsnte .

EarlSruhe x rs ^
«tkmts .

Weitenung .
Gijstgheim.
Pforzheim .
Göppingen .
EarlSruhe .
Honmk
Stuttgart .
Kircherlon.
Radowlar .
EarkSrnhe.
Areudeuheim.
Äanrcheim -Bhf.

post «restant «.
Durlach .

Mannheim .
Aschofsmbmg.
Pforztzeim.
Oeftmettia . .

2477 fl. 27 kr.
1221 fl . 36 kr.

334 fl. — kr.
120 fl. 3 kr.
102 fl. 30 kr .

4255 fl . 36 kr.
veranschlagt, sollen höherer Anordnung zu-
solge im Wege öffentlicher Submission ver¬
geben werden, wozu SubmisstonStermin aus

Mittwoch den 12. August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angesetzt ist .
Die Offerten , welche sowohl aus einzelne

Arbeiten , als auf das ganze Objekt zusam¬
men abgegeben werden können , sind mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zu
obigemTermin auf diesseitigem Bureau ver¬
siegelt und portofrei eiuzureichen , woselbst
auch Voranschlag, Zeichnungen und Bedin¬
gungen «ingesehen werden können

Voranschlag , Zeichnungen und Bedin¬
gungen « erden jedoch auch bis zum 11. Au¬
gust im Baubureau des Personenbahnhofes
Basel zur Einsicht offen liegen.

WaldShut , den 25 . Juli 1874.
Der Großh . BezirkS-Bahn -Jngemeur :

Korn .

H.440 . 2. Nr . 1262. Sinsheim .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

NachstehendeArbeiten zur Torrectton der
Schwarzbach und Ueberbrückung deS Tha -
leS bei Waibstadt vergeben wir im Son -
misfionSwege.

L . Erdarbeiten zur Lorrection
der Schwarzbach .

Lvvs Nr . 1. 781 M . lang,
veranschlagt zn . . - . 3169 fl. 15 kr .

LooS Nr . il . 823 M . lang ,
veranschlagt zu . . . 4523 fl . 9 kr.

.LovSNr. Ill . 682 M . lang ,
veranschlagt zu . . . 6927 fl. 04 kr.

Zusammen 14619 fl . 28 kr.
L . Maurer - und Steinhauerar¬

beiten für die Thalüberbrückung .
Loo» Nr . IV . Brücke über

die Schwarzbach mit
Hochwafsrrschleuße,ver¬
anschlagt zu . . . . 5160 fl. 58 kr.

Loo- Nr . V . Brücke über
den Mühlkanal , veran¬
schlagt zu . 1865 fl. 18 kr.

LooS Nr . Vl . Feldweg-
brücke über die Schwarz -
bach, veranschlagt zu . 685 st. — kr j

Zusammen 7711 fl. 16 kr. ^
Angebote auf einzelne , mehrere oder

sämmtliche Loose find portofrei , verschlissen
und mit der Aufschrift „Lhalüberbrückurg i
bei Waibstadt * versehe » bis zur Soumis - i
fionSeröfsnnng
Donnerstag den 18 . Angnst d. J ^ §

Vormittags 11 Uhr ,
anher eiuzureichen, bis wohin Plan , lieber- i
schlag und Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen.

SinSheim , den 22. Juli 1874.
Großh . Wasser- u. Straßenbau -Inspektion . -

Fieser .

S. Jan . 74 Stasser
? l Lasso

16. April 74 Schmidt
16. April 74 Bosch

Die Absender dieser Gegenstände, bzhw. die sonst zur Empfangnahme derselbe »
berechtigten Personen werde» hierdurch ausgefordert , rhre Ansprüche binnen ch
Wachen bei der hiesigen Ober-Pvstdirektion geltend zu machen . . . . .

Nach Ablauf dieser Frist wird über diejenigen Gegenstände, zu deren Empfang »
nähme der Berechtigte sich nicht gemeldet hat , zum Besten des Postarmen , und Uu--
terstützungsfondS verfügt , bzw. wrrd zu diesem Zweck der zum Verkauf geeignete In¬
halt öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 27 . Juli 1874.
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor

Vahl .
H.580. 1. Nr , 1437 . Osfenburg .

Großh. badische Staatseisenbahnen.
Vergebung von Bauarbeite «.

Die Bauarbeiten zur Herstellung nachbeuannter Gebäude auf der Bahostatia «

Station »- Güter - Oekouamie«

gebäude schoppen gebäude

1) Grab und Maurerarbeit , veranschlagt zu
2) Gypserarbei«, .. ,
3) Steinhauerarbeit .
4 ) ZtmmermanuSarbeit ,
5) Schreinerarbeit ,

fl. fl- fl-
3651 2266 259
557 _ —N
776 4SI 290

1689 1708 463
748 _ _
239 5»
408 455 44 ,
476 526 78
287 167 45
252 160 84

9083 5831 1260

6 ) Malerarbeit ,7) Schiosserqrbeit, „ „8) Schieferdeckerarbeit, „ ,9) Blechnerarbeit , „ „10) Tüncher - und Tapezierarbeit , „ ,
zusammen

Die Submission - Verhandlung findet
Freitag de« 14. August d . I ., Vormittags10 Uhr,auf dem Geschäftszimmer deS Unterzeichneten statt , woselbst Pläne , Voranschläge uuL

Bedingungen an Werttageu Nachmittags von 2 bis 6 Uhr eingesehen werden können.
Lusttragende Uebernehmer für sämmtliche oder einzelne Arbeiten haben bi» zur

genannten Zeit ihre Angebote nach Prozenten de» Voranschlages schriftlich , versiegeltund mit geeigneter Aufschrift versehen , portofrei einzusenden.
Offenburg , den 31 . Juli 1874.

Der Großh . Bezirks -Bahningeuieu «
S ch o ll .

H 46S. 2. Karlsruhe .

Wirthschasts - und Bad¬
verpachtung .

Die Morkgräsliche Gastwirthschaft und
Badanstalt
„zum Nheinba - in Ba - tsch

Maxau "
soll vom 1. Mai 1875 an auf 6 Jahre an-
tderweitig varpachtetwerden.

Pachtttebhaber wollen sich bei uuterfer -
igter Kaffe , wo die Pachlbedingungen re. ein-
gesehen werden könne « , spätesten- bis 1.
September d. I . melden.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1874.
Markgräfliche Hauptkasse .

H.525 . Nr . 8114 . Ettenheim . Die
dahier vorhandenen, bis zum Jahr 1843 er-
wachsenen Akten über bürgerliche Rechts-
streftigkeitm der in Z 5 Ziff. 3 der Verord-
uuug Großh . Justizministeriums vom 8.
April 1853 , Reg.Bl . Rr . XIV , bezeichneten
Arten find zur Vertilgung ausgeschieden ,und steht es den Betheiligten frei,

innerhalb 4 Wycheu , - -
um Rückgabe der von ihueu oder ihre»
Rechtsvorfahrern zu diesen Akten gegebene«
BeweiSurkuudeu nachzusucheu.

Ettenheim , de» 28 . Juli 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Straub .

Gasthaus -
Verkauf.

H.S6L2 . In ein«
der größten - Städte

Badens ist eine neu hergerichtete Gastwirth «
schaft » it cirea 24 besetzbareuZiunneru , die
aus'» beste eingerichtet sind , samntt Jnoen -
tar unter annehmbaren Bedingung » Fa «
wilienverhältuiß halber sofort zu verkaufen.

Näheres beider Expedition dieseSBlatteS.

Lcbrlingstelle - Gesuch .
H.445/4 . Ein Secundauer sucht auf

1. Oft . Stelle al» Lehrling in ein« Apo¬
theke größerer oder kleinerer Steütt Baden»,
Gefl. Offerte» au die Expedition d. Bl .

Druck und Verlag der Braun ' sche « Hosbuchdruckerei .
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